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JOBSTARTER 

Das 1 x 1 der Stiftungsgründung - Mit einer 
Stiftung die berufliche Bildung fördern
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Stiftung die berufliche Bildung fördern

- Hinweise für Antragsteller in der 5. Förderrunde -
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- Hinweise für Antragsteller in der 5. Förderrunde -

Dr. Dagmar Gielisch, Judith RamrathDr. Dagmar Gielisch, Judith Ramrath

JOBSTARTER-Fachveranstaltung am 17.06.2009 in SiegburgJOBSTARTER-Fachveranstaltung am 17.06.2009 in Siegburg



Gliederung

• Wo finden Sie Informationen?
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• Wo finden Sie Informationen?

• Organisationsstruktur

S
tif

tu
ng

en
 &

 F
un

dr
ai

si
ng

• Themenschwerpunkte des Programms in der 5. FR

• Instrumente der Umsetzung/Stiftungen
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• Konkrete Angaben zur Umsetzung des Stiftungsvorhabens

• Förderentscheidung

• Start der ersten Projekte



Wo finden Sie Informationen?

• Antragsunterlagen
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• Antragsunterlagen
• Förderrichtlinien vom 18. Mai 2009
• Bei Fragen: JOBSTARTER-Programmbereich Stiftungen & 
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• Bei Fragen: JOBSTARTER-Programmbereich Stiftungen & 
Fundraising und den zuständigen Regionalbüros

• Unter www.jobstarter.de
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• Antragsfrist: 31. Juli 2009 (Eingang im BIBB)



Organisationsstruktur
INBAS Hamburg

RB Nord

Schleswig-Holstein
Hamburg
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Hamburg
Bremen 
Niedersachsen

ZWH Düsseldorf

RB West
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GEBIFO – Berlin 

RB Ost

Mecklenburg-Vorpommern

RB West

Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
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Mecklenburg-Vorpommern
Brandenburg 
Berlin 
Sachsen-Anhalt
Thüringen         
Sachsen                                

BIBB Bonn

Sachsen                                

f-bb Nürnberg

RB SüdRB Süd
Bayern 
Hessen
Baden-Württemberg



Ziele des Programms

• Verbesserung der regionalen Ausbildungsstrukturen, 

S
tif

tu
ng

en
 &

 F
un

dr
ai

si
ng

• Verbesserung der regionalen Ausbildungsstrukturen, 
insbesondere durch eine Stärkung der regionalen Verantwortung 
der relevanten Akteure in der Berufsbildung 
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• bessere Versorgung Jugendlicher mit betrieblichen 
Ausbildungsplätzen

• nachhaltige Fachkräftesicherung durch betriebliche Ausbildung
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• nachhaltige Fachkräftesicherung durch betriebliche Ausbildung
• europäische Öffnung und Steigerung der Attraktivität dualer 

Berufsausbildung
• der Fokus liegt dabei auf bisher nicht ausbildende Unternehmen, 

Unternehmen in ausgewählten Branchen oder Unternehmen von 
Inhabern und Inhaberinnen mit Migrationshintergrund.Inhabern und Inhaberinnen mit Migrationshintergrund.



Themenschwerpunkte des Programms in 
der 5. FRder 5. FR

• I. Ausbildungsinitiativen in ausgewählten Branchen
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• I. Ausbildungsinitiativen in ausgewählten Branchen
• II. Entwicklung des betrieblichen Ausbildungsangebots für 

ausgewählte Zielgruppen
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ausgewählte Zielgruppen
• III. Entwicklung und Stabilisierung regionaler 

Ausbildungsstrukturen
• IV. Anschlussfähigkeit und Flexibilität durch zusätzliche 
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• IV. Anschlussfähigkeit und Flexibilität durch zusätzliche 
Qualifikationsmöglichkeiten während der dualen Ausbildung

• V. Europäische Ausbildungskooperationen• V. Europäische Ausbildungskooperationen



Instrumente der Umsetzung

• u.a. Stiftungsgründung/Stiftungserweiterung/Fundraising mit dem 
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• u.a. Stiftungsgründung/Stiftungserweiterung/Fundraising mit dem 
Ziel, Stiftungskapital zu generieren, um eine Stiftung zur 
Förderung der betrieblichen Ausbildung zu stärken.
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• Projektanträge mit diesem Anliegen müssen das Beiblatt 
„Stiftungen/Fundraising“ beachten
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„Stiftungen/Fundraising“ beachten

• Abrufbar unter: http://www.jobstarter.de• Abrufbar unter: http://www.jobstarter.de



Beiblatt „Stiftungen/Fundraising“

• Konkrete Angaben zur Umsetzung des Stiftungsvorhabe ns :
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• Konkrete Angaben zur Umsetzung des Stiftungsvorhabe ns :
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• Art der Stiftung und Stiftungszweck
• Höhe des angestrebten Stiftungskapitals
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• Maßnahmen, mit denen der Stiftungszweck realisiert werden soll
• Organisationsstruktur der geplanten Stiftung
• Fundraisingkonzept/Generierung des Stiftungskapitals• Fundraisingkonzept/Generierung des Stiftungskapitals
• Kooperationspartner (Unterstützungsschreiben)

• Schriftliche Zusagen künftiger Stifter in Höhe von 25.000 EUR
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BIBB im Einvernehmen mit dem BMBF – unter Berücksichtigung 
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des Votums des jeweiligen Landesministeriums – nach 
Befassung des Begleitausschusses. 

• Bewilligungsbehörde ist das Bundesinstitut für Berufsbildung, 
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• Bewilligungsbehörde ist das Bundesinstitut für Berufsbildung, 
Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn

• Der Beginn der Förderung von Projekten dieser 
Ausschreibungsrunde im Programm JOBSTARTER ist ab dem 1. Ausschreibungsrunde im Programm JOBSTARTER ist ab dem 1. 
November 2009 möglich



Übersicht – administrativer Teil

• Bestandteile des Antrags

• Förderung
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• Förderung

• Art der Förderung / Höhe der Zuwendung / Eigenanteil
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• Easy-AZA-Antrag

• Zuwendung / Eigenanteil
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• Zuwendung / Eigenanteil

• Ansprechpartner  

Die folgenden Ausführungen sollen nur der Verdeutlichung der Fördervorhaben dienen. Es gelten nach wie vor 
uneingeschränkt die Regelungen der 5. JOBSTARTER-Förderrichtlinien sowie die gesetzlichen Regelungen 



Bestandteile des  AntragsBestandteile des  Antrags
Easy-AZA-Antrag

Elektronisches Antrags- bzw. Angebots-System
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Elektronisches Antrags- bzw. Angebots-System
Antrag auf Gewährung einer Bundeszuwendung auf 

Ausgabenbasis 
aktuellste Fassung, siehe: www.KP.DLR.DE/profi/easy

kein Entwurf, sondern mit Codierung

Antrag

• 3-fach an das  
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kein Entwurf, sondern mit Codierung
unterschrieben mit blauem, dokumentenechtem Stift, Stempel

JOBSTARTER -Projektskizze

• 3-fach an das  
JOBSTARTER-
Programmbüro
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JOBSTARTER -Projektskizze
Siehe: www.jobstarter.de• Kopie an die jeweilige  

Landesregierung

• Kopie an das jeweilige  
Regionalbüro  
(ausgedruckt und Projekt-

weitere notwendige Bestandteile
Formblatt „Projektgesamtplanung“, Beiblatt „Stiftungen / 
Fundraising 5. Förderrunde“ (bei Stiftungsanträgen) 
Ausbildungsstellenmarktsituation i.d.betr. Arbeitsmarktregion(ausgedruckt und Projekt-

skizze zusätzlich  
elektronisch)

Ausbildungsstellenmarktsituation i.d.betr. Arbeitsmarktregion
Letters of Intent (LOIs), detaillierter Zeit- und Meilensteinplan
vorauss. Umfang d. Projektausgaben / Zuwendungsbedarf 



Förderung

Bundesinstitut für Bundesministerium für 
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Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB)

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 

(BMBF)

gewährt nach Maß-

im Einvernehmen mit
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gewährt nach Maß-
gabe der Förder-
richtlinien vom 18. 
Mai 2009 und VV zu 
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Mai 2009 und VV zu 
§§23 und 44 BHO

ZuwendungZuwendung
auf Ausgabenbasis

aus Mitteln des 
Europäischen 
Sozialfonds (ESF)

aus dem Einzelplan 
30 des 
Bundeshaushalts



Art der Förderung / Höhe der Zuwendung / 
EigenanteilEigenanteil

Zuwendung:
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Zuwendung:
• nicht rückzahlbar,  

• Projektförderung in Form einer Vollfinanzierung von abgegrenzten Teilausgaben
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• Projektförderung in Form einer Vollfinanzierung von abgegrenzten Teilausgaben

• maximal 440.000,00 € in Bezug auf 36 Monate; d.h. bei einer kürzeren Laufzeit reduziert 
sich die maximale Zuwendung entsprechend (5.3.1 der Förderrichtlinien vom 18. Mai 
2009)
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2009)

• keine Verlängerung möglich (5.2 der Förderrichtlinien vom 18. Mai 2009)

Eigenanteil:
Der Antragsteller muss in der Lage sein, die nicht bezuschussten, für die Der Antragsteller muss in der Lage sein, die nicht bezuschussten, für die 
Projektdurchführung aber notwendigen Ausgaben selbst einzubringen (4.2.1 der 
Förderrichtlinien vom 18. Mai 2009)



Eintragungen im Easy -AZA-AntragEintragungen im Easy -AZA-Antrag

Personalausgaben: Positionen 0812 und 0817 sowie 
0822 (Beschäftigungsentgelte), 
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0822 (Beschäftigungsentgelte), 
5.3.1 und 5.3.2 der Förderrichtlinien vom 18. Mai 2009
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Ausgaben für Dienstreisen: Positionen 0844 bis 0846
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Ausgaben für Dienstreisen: Positionen 0844 bis 0846

5.3.1 der Förderrichtlinien vom 18. Mai 2009



Projektgesamtplanung

Förderung
• die zur Durchführung 

Eigenanteil
Ausgaben für
- Mieten

Förderung
• die zur Durchführung 
notwendigen projektbezogenen 
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• die zur Durchführung 
notwendigen projektbezogenen 
Personalausgaben (5.3.1 der 
Förderrichtlinien vom 18. Mai 

- Mieten
- Rechnerausgaben
- Büroausstattung
- Verbrauchsmaterial

notwendigen projektbezogenen 
Personalausgaben (5.3.1 der 
Förderrichtlinien vom 18. Mai 
2009)
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Förderrichtlinien vom 18. Mai 
2009)

• sowie die notwendigen 
projektbezogenen Ausgaben für 

- Verbrauchsmaterial
- Geschäftsbedarf
- Software
- Literatur
- Gegenstände bis 410,00 €

• sowie die notwendigen 
projektbezogenen Ausgaben für 
Reisen bis zu einer Höhe von 
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projektbezogenen Ausgaben für 
Reisen bis zu einer Höhe von 
maximal 4 Prozent der Höhe 
der Personalausgaben 

- Gegenstände bis 410,00 €
- Organisation, Durchfüh-

rung und Dokumentation 
von Veranstaltungen

Reisen bis zu einer Höhe von 
maximal 4 Prozent der Höhe 
der Personalausgaben 
(abgegrenzte Teilausgaben), 
der Personalausgaben 
(abgegrenzte Teilausgaben), 
5.3.1 der Förderrichtlinien vom 
18. Mai 2009

von Veranstaltungen
- Öffentlichkeitsarbeit des  

Projekts einschließl. Internet-
präsenz, Printerzeugnisse und 
Messebeteiligungen, 

s. 5.3.1 der Förderrichtlinien 
vom 18. Mai 2009

Messebeteiligungen, 
s. 5.3.1 der Förderrichtlinien 
vom 18. Mai 2009



KontaktdatenKontaktdaten
JOBSTARTER beim Bundesinstitut für Berufsbildung,

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn
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Projektförderung, Programmbereich Stiftungen & Fund raising
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Projektförderung, Programmbereich Stiftungen & Fund raising

Dr. Dagmar Gielisch Tel.: (02 28) 107 - 1322
Judith Ramrath Tel.: (02 28) 107 - 1321
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Judith Ramrath Tel.: (02 28) 107 - 1321


